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Vergiftete Liebe

Am 2.Mai 1915 nimmt sich Clara Haber, geborene  Immerwahr, 
mit der Dienstwaffe ihres Mannes Fritz Haber aus Protest gegen 
dessen Machenschaften das Leben. Bekannt wurde der Chemi-
ker Fritz Haber zusammen mit Carl Bosch durch die Entwick-
lung und Realisierung der Ammoniaksynthese bei der BASF in 
Ludwigshafen. Beide erhalten dafür nach dem 1.Weltkrieg den 
Nobelpreis. Zu Beginn des 1.Weltkrieges wird Fritz Haber aber 
auch der leitende Forscher und Berater der Deutschen Reichs-
wehr für den Einsatz von Giftgas. Seine Frau ist die erste promo-
vierte Chemikerin in Deutschland. Sie ist strikt gegen den Einsatz 
von Giftgas und argumentiert in aller Öffentlichkeit dagegen. Für 
sie ist der Einsatz von Giftgas die Perversion der Wissenschaft. 
Unbeirrt vom Tod seiner Frau reist Haber, um den nächsten 
Giftgaseinsatz zu leiten, nach Galizien.

 
Nicht nur das Thema Giftgas, auch die Frage nach der 
Verantwortung der Naturwissenschaft  und Politik in der 
Gesellschaft hat nach fast 100 Jahren nichts von ihrer Aktuali-
tät eingebüßt. Themen, wie die Forderung nach Zivilklauseln 
an den Hochschulen und die Lieferung chemischer Grundstof-
fe aus Deutschland an Syrien zwischen 1999 und 2010, die zur 
Herstellung von Giftgas benötigt werden, zeigen den aktuel-
len Bezug.
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